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Kurzprotokoll der Sitzung des 
Vorstandsrats
Im Rahmen des 29. Tages der DPG trat 

der Vorstandsrat am Freitag, 14. Novem-

ber 2008, und Samstag, 15. November 

2008, im Physikzentrum Bad Honnef 

zusammen.

Der Präsident der DPG eröffnet die 

Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit 

des Gremiums fest. Ergänzt um den 

Punkt „Ehrenmitglieder der DPG“ wird 

die vorliegende Tagesordnung ebenso ein-

stimmig angenommen wie das Protokoll 

der letzten Vorstandsratssitzung vom 24. 

Februar 2008 in Berlin.

Berichte des Vorstands und des Haupt-

geschäftsführers

Aus den schriftlich vorliegenden Berich-

ten sind die folgenden Punkte besonders 

hervorzuheben:

Am 1. Oktober 2008 haben sich der 

Präsident und der Hauptgeschäftsführer 

der DPG mit der Bundesministerin für 

Bildung und Forschung, Frau Annette 

Schavan, zu einem Gespräch im Magnus-

Haus getroffen, bei dem wissenschafts- 

und forschungspolitische Themen zur 

Sprache kamen. Insbesondere ging es in 

dem guten und konstruktiven Gespräch 

um Fragen aus dem Themenkreis Bolo-

gna-Prozess, Hochschulen, Förderung des 

wissenschaftlichen Nachwuchses und För-

derung von Frauen in MINT-Berufen.

Für die DPG haben Herr Litfin und, 

als Vorstandsmitglied für Industrie und 

Wirtschaft, Frau Mattern-Klosson, am 17. 

Juni 2008 an der Unterzeichnung des von 

Frau Schavan initiierten nationalen Paktes 

zur Förderung von Frauen in den Natur-

wissenschaften („Komm, mach MINT!“) 

teilgenommen. Ziel des Paktes ist die 

Erhöhung des Anteils der Studienanfän-

gerinnen in den Natur- und Technikwis-

senschaften und die deutliche Erhöhung 

des Frauenanteils in Führungspositionen. 

Die Paktpartner verpflichten sich, das Er-

reichen dieser Ziele aktiv zu unterstützen.

In einem Rückblick auf seine Tätigkeit 

als Hauptgeschäftsführer in den Jahren 

2003 bis 2008 hebt Herr Nunner die in 

diesem Zeitraum weit vorangeschrittene 

Weiterentwicklung der DPG-Geschäfts-

stelle zu einer zentralen Dienstleistungs-

stelle für die gesamte DPG hervor. Durch 

den personellen Ausbau sei es möglich 

geworden, die vielfältigen Aktivitäten und 

Aufgaben der stetig größer gewordenen 

DPG und ihrer ehrenamtlich tätigen Mit-

glieder effizient zu unterstützen.

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 

wird besonders die große Resonanz 

herausgestellt, die die „Highlights der 

Physik“ auch in diesem Jahr gefunden 

haben. Mehr als 30 000 Besucherinnen 

und Besucher haben an der Veranstaltung 

in Halle an der Saale teilgenommen, und 

in den Medien wurde intensiv über das 

Ereignis berichtet.

Ein Schwerpunkt im Bereich des Vor-

standsressorts für Bildung und Ausbil-

dung liegt in der DPG-Nachfolgestudie 

zum Zugang zur Hochschullehrerlauf-

bahn im Fach Physik an deutschen Uni-

versitäten. Im Anschluss an die im April 

2005 veröffentlichte Studie der DPG sind 

alle Physikfachbereiche erneut ange-

schrieben worden und sollen möglichst 

alle im Fach Physik tätigen Juniorprofes-

sorinnen und -professoren sowie alle Lei-

terinnen und Leiter von Nachwuchsgrup-

pen zu ihrer beruflichen Situation und 

zu ihren Zukunftsperspektiven befragt 

werden.

Ein vom Vorstandsmitglied für Berufs-

fragen und wissenschaftlichen Nachwuchs 

zusammengestellter Beitrag zum Arbeits-

markt für Physikerinnen und Physiker 

ist im Dezember-Heft des Physik Journal 

erschienen. Eine umfassendere Studie zur 

Arbeitsmarktsituation und den Berufs-

feldern von Physikerinnen und Physikern 

soll in Zusammenarbeit mit dem Institut 

der deutschen Wirtschaft in Köln durch-

geführt werden und befindet sich derzeit 

in der Abstimmungs- und Planungsphase.

Wahlen

Die drei Vorstandsressorts „Industrie 

und Wirtschaft“, „Berufsfragen und wiss. 

Nachwuchs“ sowie „Bildung und Ausbil-

dung“ werden zu zwei Ressorts „Bildung 

und wissenschaftlicher Nachwuchs“ sowie 

„Industrie, Wirtschaft und Berufsfragen“ 

zusammengefasst. Für eine Besetzung die-

ser Ressorts durch die bereits in den Vor-

stand gewählten Herren Nienhaus und 

Schröter ist keine Neuwahl notwendig. 

Ferner wird ein neues Vorstandsressort 

„Auswärtige Beziehungen“ eingerichtet, 

das bei der Vorstandsratssitzung am 1. 

März 2009 durch Wahl besetzt werden 

soll. Die Mitglieder des Vorstandsrats sind 

aufgerufen, geeignete Kandidaten und be-

sonders Kandidatinnen zu benennen.

Der Vorstand der DPG hat in seiner 

Sitzung am 12. September 2008 Herrn 

Nunner als Hauptgeschäftsführer der DPG 

auf unbestimmte Zeit wiederbestellt, um 

die Leitung der DPG-Geschäftsstelle auf 

dem hohen Niveau der vergangenen Jahre 

langfristig zu gewährleisten. Gemäß § 28 

der Satzung stimmt der Vorstandsrat der 

Bestellung des Hauptgeschäftsführers zu.

Die Ausführungsbestimmungen zum 

Verhaltenskodex für Mitglieder sehen vor, 

dass die DPG Ombudsleute beruft. Der 

Vorstandsrat beschließt, in Absatz II.5 der 

Ausführungsbestimmungen ein „mindes-

tens“ vor der Zahl von zwei Ombuds-

leuten einzufügen.

Die Ombudsleute der DPG sollen als 

unabhängige Vertrauenspersonen für 

Mitglieder und Dritte zur Verfügung 

stehen. Sie beraten z. B. DPG-Mitglieder, 

die wissenschaftliches Fehlverhalten 

anzeigen wollen oder dem Vorwurf wis-

senschaftlichen Fehlverhaltens ausgesetzt 

sind. Ombudsleute können auf Basis 

der ihnen zugänglichen Informationen 

mögliche Vorwürfe prüfen und dabei als 

Vertreterinnen bzw. Vertreter der DPG 

auch Kontakt mit Dritten aufnehmen. Die 

Ombudsleute sind verpflichtet, dem Vor-

stand über alle Einzelfälle zu berichten. 

Frau Annette Zippelius, Göttingen, und 

die Herren Alexander M. Bradshaw, Gar-

ching, und Peter Reinecker, Ulm, werden 

für die Dauer vom 1. Januar 2009 bis zum 

31. Dezember 2011 zu Ombudsleuten der 

DPG gewählt.

Da das Land NRW es als problematisch 

erkannt hat, als Zuwendungsgeber des 

Physikzentrums Bad Honnef zugleich Sitz 

und Stimme in dessen Kuratorium zu ha-

ben, haben sich das Land, die Universität 

Bonn und die DPG darauf verständigt, 

die Zusammensetzung des Kuratoriums 

dahingehend zu ändern, dass es künftig 

aus je drei Vertretern von DPG und Uni-

versität Bonn besteht und Vertreter des 

Landes als Gäste an der Sitzung teilneh-

men. Auf Empfehlung des Vorstands der 

DPG wird Herr Kurt Seelmann, Neuss, 

bisher als Vertreter des Landes NRW Vor-

sitzender des Kuratoriums – vorbehaltlich 

der entsprechenden Änderung von § 5 des 

Vertrags zwischen DPG und Universität 

Bonn über das Physikzentrum – für eine 

Amtszeit vom 1. Dezember 2008 bis zum 

30. November 2011 zum dritten Vertreter 

der DPG im Kuratorium des Physikzen-

trums gewählt.

Herr Norbert Wermes, Bonn, wird 

für die Dauer vom 1. April 2009 bis 31. 

März 2013 in das Preiskomitee der Stern-

Gerlach-Medaille gewählt. Frau Silke 

Bargstädt-Franke, München, wird für 

die Dauer vom 1. Dezember 2008 bis 30. 

November 2012 in das Preiskomitee des 

Hertha-Sponer-Preises wiedergewählt. 

Herr Dieter Vollhardt, Augsburg, und 

Herr Bernhard Keimer, Stuttgart, werden 

für die Dauer vom 1. Dezember 2008 bis 

30. November 2014 in das Preiskomitee 

für den Max-Born- und den Gentler-

Kastler-Preis sowie für den Marian Smo-

luchowski-Emil Warburg Preis gewählt. 

Herr Tilman Pfau, Stuttgart, und Herr 

Matthias Scheffler, Berlin, werden für die 

Dauer vom 1. April 2009 bis 31. März 2013 

in das Kuratorium zum Otto-Hahn-Preis 

gewählt.

Frau Cornelia Denz, Münster, wird 

für die Dauer vom 1. Januar 2009 bis 31. 

Dezember 2013 zur Herausgeberin des 

Physik Journal gewählt. Der Vorstandsrat 

wird darüber informiert, dass Frau Karin 

Jacobs, Saarbrücken, sowie die Herren 

Markus Drescher, Hamburg, Rudolf 

Gross, München, und Karl Jakobs, Frei-

burg, vom Vorstand der DPG zu Mitglie-

dern des Kuratoriums des Physik Journal 

für die Amtszeit vom 1. Januar 2009 bis 31. 

Dezember 2013 ernannt worden sind.

Herr Knut Urban, Jülich, wird als von 

der DPG nominiertes Mitglied für den 

Stiftungsrat des Werner-von-Siemens-

Rings gewählt. Der Werner-von-Siemens-
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Ring gilt als höchste deutsche Aus-

zeichnung für Personen, die durch ihre 

Leistung die technischen Wissenschaften 

gefördert oder als Vertreter der Wissen-

schaft durch ihre Forschung der Technik 

neue Wege erschlossen haben. Laut seiner 

Satzung gehört dem Stiftungsrat ein von 

der DPG nominiertes Mitglied an.

Das Deutsche Nationalkomitee (DNK) 

der IUPAP tagte auf Einladung des dama-

ligen DPG-Vizepräsidenten Herrn Urban 

im November 2007 im Magnus-Haus und 

gab Empfehlungen für die Nominierung 

von Kandidatinnen und Kandidaten zu 

den Wahlen der Mitglieder der Com-

missions der IUPAP in der Amtsperiode 

2009–2011 ab. Die Geschäftsstelle nomi-

nierte im Frühjahr 2008 fristgerecht 16 

Personen für diese Ämter. Das Deutsche 

Liaison Committee der IUPAP war auf 

der General Assembly der IUPAP in Tsu-

kuba/Japan im Oktober 2008 durch die 

Herren Umbach und Nunner vertreten. 

Frau Sandow sowie die Herren Herten 

und Nienhaus nahmen als Chairs einer 

Working Group bzw. von Commissions 

ebenfalls an der General Assembly teil. 

Sämtliche von Deutschland nominierte 

Personen sind erfreulicherweise von der 

General Assembly gewählt worden: vier 

Personen als Chair, eine als Vice-Chair 

und elf als Member einer Commission. 

Herr von Klitzing wurde darüber hinaus 

als Vice President (Commission Chair) 

in das Executive Council der IUPAP ge-

wählt.

Herr Peter Egelhaaf, Gerlingen 

(ehem. Vorsitzender des AIW, ehem. 

Vorstandsmitglied für Berufsfragen u. 

Wissenschaftlichen Nachwuchs, ehem. 

direkt gewähltes Vorstandsratsmitglied 

Wirtschaft), und Herr Markus Schwoerer, 

Bayreuth (ehem. DPG-Präsident, Heraus-

geber Physik Journal, Organisator der 

Tagung „Physik seit Einstein“ in Berlin 

[2005] und viele weitere Ämter in der 

DPG), werden zu Ehrenmitgliedern der 

DPG gewählt.

Finanzen

Zu den drei Frühjahrstagungen der DPG 

im Jahr 2008 fanden sich insgesamt 9 295 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein. 

Das ist ein neuer Rekordwert. 1 500 junge 

Wissenschaftler und Wissenschaftle-

rinnen sind durch WEH-Reisestipendien 

unterstützt worden. Die Heraeus-Stiftung 

hatte dazu dankenswerterweise die Reise-

mittel in diesem Jahr aufgrund der großen 

Nachfrage gegenüber der großzügigen 

Bewilligung um weitere 70 000 € aufge-

stockt. Auch für 2009 liegt bereits eine 

Finanzierungszusage vor.

Die DPG erhält seit mehr als 20 Jahren 

als wissenschaftliche Organisation, in der 

viele Autorinnen und Autoren wissen-

schaftlicher Bücher und Zeitschriftenarti-

keln zusammengeschlossen sind, jährlich 

Ausschüttungen aus aufgelösten Rückstel-

lungen von der Verwertungsgesellschaft 

WORT (VG WORT) in Höhe von rund 

7 000 Euro pro Jahr. Die Mittel werden 

von der DPG zu satzungsgemäßen, ge-

meinnützigen Aktivitäten im Bereich der 

Förderung der Wissenschaften, zu denen 

auch die Förderung des wissenschaft-

lichen Publikations- und Informations-

wesens gehört, verwendet.

Der Schatzmeister gibt einen Ausblick 

auf den Jahresabschluss 2008. Gegen über 

dem bereits im November 2006 als Teil 

eines Doppelhaushalts beschlossenen 

Haushalt für das Jahr 2008 ergeben sich 

voraussichtlich ca. 85 000 € höhere Ein-

nahmen aus Mitgliedsbeiträgen, zudem 

ca. 70 000 € zusätzliche Einnahmen aus 

Zinserträgen. Vor allem durch Vakanzen 

in der Geschäftsstelle hat sich außerdem 

ein Minderaufwand bei den Verwaltungs-

kosten von ca. 150 000 € ergeben, sodass 

insgesamt aus dem geplanten Unterschuss 

von ca. 100 000 € im Jahresabschluss ein 

Überschuss werden könnte. Es handelt 

sich allerdings um vorläufige Zahlen zur 

Information, der Jahresabschluss 2008 

wird dem Vorstandsrat am 1. März 2009 

vorgelegt.

Der vom Vorstand vorgelegte Haus-

haltsentwurf für 2009 und die vorläufigen 

Planungen für 2010 und 2011 sehen eine 

Unterdeckung von 278 000 € für 2009 und 

jeweils rund 350 000 € für 2010 und 2011 

vor. Aufgrund weiterer, konkret geplanter 

Aktivitäten der DPG stiegen in diesen 

Jahren die Kosten. Überschüsse in den 

Folgejahren seien, wie der Schatzmeister 

erläutert, für einen gemeinnützigen Ver-

ein aufgrund des Gebots der zeitnahen 

Mittelverwendung nicht unproblematisch 

und es sei daher ein Ausgleich mit den 

Überschüssen der vergangenen Jahre 

anzustreben. Zum Haushaltsentwurf 

2009 erläutert Herr Bechte, dass sich die 

Steigerung der Personalkosten durch die 

wiederbesetzten und eine zum 1. Januar 

2009 neu eingerichtete Stelle ergäben. 

Zudem weist er darauf hin, dass die Mittel 

für die Fachgremien mit jährlich 95 000 € 

angesetzt blieben, obwohl 2008 nur ca. 

45 000 € abgerufen worden seien. Die 

Kostensteigerung beim Physik Journal 

erkläre sich mit der steigenden Mitglie-

derzahl der DPG, welche die Kosten für 

Druck und Versand erhöhe. Der Vor-

standsrat stimmt dem Haushalt 2009 (Ge-

samtvolumen: 3 699 000 €) zu und nimmt 

die vorläufige Planung der Haushaltsjahre 

2010 und 2011 (Gesamtvolumen jeweils 

rund 3 800 000 €) zur Kenntnis.

Um den tatsächlich entstehenden Kos-

ten gerecht zu werden, beschließt der 

Vorstandsrat, die Reisekostenregelung 

für eingeladene Sprecherinnen und Spre-

cher auf den DPG-Frühjahrstagungen 

anzupassen: Ab den Tagungen des Jahres 

2009 kann den eingeladenen Hauptvor-

tragenden aus dem Ausland eine Aufent-

haltspauschale in Höhe von 300,00 Euro 

zugesagt werden.

Reformvorhaben

Bei der Vorstandsratwahl 2003 ist erst-

mals von einer proportionalen Vertei-

lung der Sitze abgesehen worden, da im 

Vergleich zum Wahlkreis Hochschule 

die übrigen Wahlkreise ansonsten nur 

eine sehr geringe Zahl an Sitzen im Vor-

standsrat hätten beanspruchen können. 

Für die Vorstandsratswahl 2009 hat der 

Wahlausschuss erneut einen Vorschlag 

für eine nichtproportionale Verteilung 

der zu wählenden Vorstandsratssitze auf 

die Wahlkreise gemacht. Der Vorschlag 

des Wahlausschusses entspricht der bishe-

rigen Zusammensetzung, da es aber einen 

Fachverband und dementsprechend auch 

einen per Wahl zu besetzenden Sitz mehr 

gibt, schlägt der Wahlausschuss vor, dem 

Wahlkreis Schule einen weiteren Sitz zu-

zuschlagen. Der Vorstandsrat beschließt 

für die Vorstandsratswahlen 2009 eine 

Änderung der Wahlordnung, nach der 

die Verteilung der direkt zu wählenden 

Vorstandsratsmitglieder dahingehend 

festgelegt wird, dass auf den Wahlkreis 

„Schule“ vier Mitglieder, auf den Wahl-

kreis „Hochschule“ 15 Mitglieder, auf den 

Wahlkreis „Wirtschaft“ acht Mitglieder 

und auf den Wahlkreis „Andere Bereiche“ 

sechs Mitglieder entfallen.

Die Physik sozio-ökonomischer Sys-

teme hat sich in den letzten Jahren dank 

der methodischen Fortschritte in der 

Statistischen Physik und Netzwerktheorie 

und dank einer zunehmend experimen-

tell und datengetriebenen Forschung zu 

einer dynamischen und eigenständigen 

Disziplin in der Physik entwickelt. Herr 

Helbing führt als Vorsitzender der gleich-

namigen Arbeitsgruppe aus, dass die in 

der Arbeitsgruppe organisierten DPG-

Mitglieder die Physik als ihre Heimat 

verstünden und großenteils promovierte 

Physiker/innen seien. Es ist ihnen daher 

ein wichtiges Anliegen, ihre durch die 

Anwendung und Weiterentwicklung 

physikalischer Methoden geprägte For-

schung fest in der DPG verankert zu 

sehen und damit einen Beitrag zu leisten, 

die führende Stellung der Physik auch im 

Bereich der interdisziplinären Forschung 

zu sichern. Auf Antrag der Arbeitsgruppe 

fasst der Vorstandsrat den Beschluss, 

die Arbeitsgruppe Physik sozio-ökono-

mischer Systeme mit Wirkung nach der 

Vorstandsratswahl 2009 in einen Fachver-

band Physik sozio-ökonomischer Systeme 

umzuwandeln.

Um die Struktur der DPG nicht immer 

kleinteiliger werden zu lassen und dyna-

misch auf Entwicklungen im Fach rea-

gieren zu können, fasst der Vorstandsrat 

den Beschluss, den Vorstand damit zu be-

auftragen, eine Überprüfung der jetzigen 

Fachverbandsstruktur mit der Zielsetzung 

der Reduktion der Zahl der Fachverbände 

um mindestens einen vorzunehmen und 

dem Vorstandsrat zum Beschluss vorzu-

legen.
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Projekte

Frau Franke-Wiekhorst, Projektkoordi-

natorin des Lehrerfortbildungsnetzwerks 

fobinet, stellt den Stand des Projekts vor. 

Hauptziele des Projektes sind der Aufbau 

und die schrittweise Umsetzung eines 

zentral koordinierten Fortbildungspro-

gramms der DPG für Lehrerinnen und 

Lehrer aller Schularten sowie für Multi-

plikatorInnen und LehrerausbilderInnen 

im Fach Physik. Dabei soll das Spektrum 

der bisherigen Angebote zentraler Fort-

bildungen gezielt für neue Zielgruppen 

ausgebaut und durch regionale Fortbil-

dungen („Die DPG vor Ort“) erweitert 

werden.

Frau Korneck, Leiterin des Projekts 

„Quereinsteiger in das Lehramt Physik“ 

am Institut für Didaktik der Physik der 

Universität Frankfurt, stellt die Ergeb-

nisse einer bundesweiten Befragung der 

Kultusministerien zur Ausbildungssi-

tuation des Physiklehrernachwuchses 

vor. Die Erhebung wurde im Rahmen 

des Forschungsprojekts „Professionelle 

Handlungskompetenz von Quereinstei-

gern und Lehramtsstudierenden im Fach 

Physik“ durchgeführt. Die Erhebung 

zeigt, dass zwölf von 16 Bundesländern 

Quer- und Seiteneinsteigerprogramme 

anbieten. Bundesweit begannen ein-

schließlich des Jahrs 2007 mindestens 

1 775 Quereinsteiger den Vorbereitungs-

dienst, und mindes tens 575 Seitenein-

steiger wurden direkt in den Schuldienst 

eingestellt. Damit unterrichten bundes-

weit 2 350 Lehrkräfte und Referendare 

und Referendarinnen Physik ohne abge-

schlossenes Lehramtsstudium.

Stellungnahmen der DPG und 

Verschiedenes

Die Diskussion zur Ausweitung des Pro-

motionsrechts auf Fachhochschulen und 

außeruniversitäre Forschungsinstituti-

onen ist derzeit in der DPG ein zentrales 

Thema. Die DPG hat zusammen mit der 

KFP jüngst Stellung bezogen und sich ge-

gen eine Änderung des Promotionsrechts 

ausgesprochen. Der Vorstandsrat disku-

tiert die Haltung der DPG zum Promo-

tionsrecht, die Positionen der Fachhoch-

schulen wie der Hochschulen kommen 

in der Diskussion zu Wort. Es besteht 

Einigkeit, dass das Promotionsrecht bei 

den Hochschulen verbleiben solle. Gleich-

zeitig sollte es aber erleichtert werden, 

hervorragende FH-Absolventinnen und 

-Absolventen zur Promotion zu bringen 

und dabei auch ihre dortigen Betreuer 

einzubinden. Die Physik-Fachbereiche 

sind aufgefordert, sich gegenüber Mo-

dellen zu öffnen, die guten Studierenden 

aus forschungsstarken Fachhochschul-

Arbeitsgruppen den Zugang zur Promoti-

on eröffnen.

Herr Nunner berichtet, dass es Herrn 

Schwoerer gelungen sei, sowohl das 

Board of Directors als auch das Editorial 

Board der Europhysics Letters zu einer 

ihrer nächsten Sitzungen ins Magnus-

Haus nach Berlin einzuladen. Die DPG 

freue sich, als Gastgeber diese wichtigen 

Gremien im Magnus-Haus willkommen 

heißen zu können.

Herr Litfin dankt Frau Mattern-Klos-

son als ausscheidendem Vorstandsmit-

glied für ihr großes Engagement und die 

erfolgreiche Arbeit für die DPG. Vorstand 

und Vorstandsrat schließen sich mit groß-

em Applaus diesem Dank an.

Termine

Die nächsten Sitzungen des Vorstandsrats 

finden am 1. März 2009 in Hamburg (73. 

Jahrestagung der DPG) und am 13. und 

14. November 2009 in Bad Honnef (30. 

Tag der DPG) statt.

Robert Steegers
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